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Telegramme.
st München , 25. Nov . Abgeordnetenwahlen . Diehiesige Fortschrittspartei siegte vollständig ohne Hilfe der Mit¬telharter, da kein Kompromiß zu «stände zu bringen war.Die Rheinpfalz hat ganz fortschrittlich gewählt . Kolb (Dolks -

partei) ist nicht wiedergewählt . In Oberbayern sind 7 Fort¬schrittler und 19 Ultramontane , in Mittelfranken 17 Fort¬schrittler gewählt. Wahlkreis.Günzburg wählte liberal. DasResultat der Wahlen in den übrigen Provinzen ist noch nichtvollständig bekannt.
-f München , 26 . Nov . In Folge des Gesammtresultatsder Wahlen (80 Patrioten , 65 Fvrtschrittsmänner, 9 Libe¬rale) wird das Ministerium — glaubhaften Mitthei¬lungen zufolge — seine Entlassung einreichen.
stst Wien , 25. Nov . Auf spezielle Weisung des Kaisersgeht Graf B eust nach Florenz , um dem König ViktorEmanuel das lebhafte Bedauern Sr . Mas . auszusprechen , daßdie Erkrankung des Königs die in Aussicht genommene per¬sönliche Begegnung zur Zeit unmöglich gemacht habe,

s st Wien , 26. Nov. Die „Wien. Ztg." schreibt : Der seitmehreren Tagen andauernde Abgang positiver Nachrichtenveranlaßte die Regierung, von der Satthalterei und dem
Lruppeukommando in Dalmatien sofortige telegraphischeBerichte abzuverlangen .

st Krakau, 26 . Nov. DiEntersuchung in der Anklage -
sache Ubryk ist eingestellt. Der Staatsanwalt meldete
Berufung an .

st Florenz, 26. Nov . Die „Opinione " meldet, Länza
sei gestern Abend vom Könige empfangen worden. DerKönig habe jedoch hinsichtlich der Bildung eines neuen Kabi-nitö noch keine Entschließung gefaßt.

st Paris , 26. Nov. Gestern Abend fand in Bordeauxein Meeting der Freihändler unter dem Präsidium desMaires statt. Unter den 4000 Theilnehmern waren auchvier Abgeordnete der Gironde anwesend . Die gehaltenenReden wurden mit Beifall ausgenommen .

Deutschland.
Kaiserslautern , 25. Nov. (Frkf. Ztg.) Gewähltwurden Jacob, Golsen , Ritter, Gärtner, sämmtlich der Fort¬schrittspartei angehörig . Kolb ist unterlegen.
Stuttgart , 24. Nov . Der „Staatsanzeiger " schreibt heuteoffiziös :

Nach auS Rom nngelaufenen Nachrichten besichtigt Ihre Maj . dieKönigin , Höchstwelche Sich des . besten Wohlseins erfreut , mit der
Großfürstin Vera und in Begleitung HLchstihreS Gefolges, geführt von
dem bewährten Kunsthistoriker Professor vr. Lübke, mit lebhaftem In¬teresse die Denkmale und Kunstschätze Roms . Ihre Maj. erhielt einen
Besuch Sr. Heiligk . des Papstes , welcher überhaupt der Königinganz besondere Aufmerksamkeiten erweist und sich in anerkennendster
Weise über die Fürsorge Sr. Maj . des König» für die Katholiken des
Landes ausgesprochen hat.

Ferner bringt das genannte Blatt folgende offiziöse Be¬
richtigung :

Zn den letzten Tagen ist in hiesigen und auswärtigen Blättern dir
Rede gewesen von der Anwesenheit des württembergischen Kriegsmi¬
nisters und des Obersten v. Valois in München, wobei als Elfterer
zurrst General v. Hard « gg, später Frhr . v. Wagner namhaft ge¬
macht wurde . Die verschiedenen seltsamen Folgerungen , welche an
diese Nachrichten geknüpft worden sind , veranlassen uns zu Mitthei-
lung des wirklichen Sachverhalts. Dieser besteht darin, daß der Ge¬
nerallieutenant a. D. Julius v. Hardegg (nicht sein Bruder , der
frühere Krregsminister ) auf der Rückreise von Süditalien in München
angelangt ist in Begleitung seiner Familie und einer Tochter des
Obersten v. Valois , welche von diesem ihrem Vater in München, wo
derselbe Geschäfte in persönlichen Angelegenheiten zu besorgen hatte,
abgeholt wurde. Der Kriegsminister Frhr. v. Wagner hat sich zur
fraglichen Zeit nicht in München befunden .

Stuttgart , 24. Nov. Wie dem „Nürnb . Korr.
" mitge -

theilt wird, hat der Geheime Rath das Gen offen scha flö¬ge setz , welches den Ständen vorgelegt werden soll, berathen.Wie verlautet, soll es darin den Genossenschaften freigestelltsein, ob sie sich dem Gesetz unterwerfenwollen ; letzteres müssensie dann thun, wenn sie der Vortheiletheilhastig werden wollen,die das Gesetz bietet ; dafür haben sie aber gewisse Bedingun¬gen zu erfüllen und müssen namentlich auf dem Grundsatz
aushilfsweiser solidarischer Haftpflicht aller Genossenschafts¬
mitglieder mit ihrem ganzen Vermögen basirt sein. Währenddas bezügliche bayrische Gesetz noch eine zweite Art von Ge¬
nossenschaften statuirt, worin die Mitglieder nur mit bestimm¬ten Einlagen und wiederkehrenden Leistungen bis zu bestimm¬tem Betrag haften, folgt der württembergijche Entwurf hierindem norddeutschen Gesetze.

München , 25. Nov. Wahl res ul tat . . Die absolute
Majorität betrug 207 Stimmen. Die sieben Kandidaten der
Fortschrittsparteiwurden mit 208 Stimmers gewählt. Die

Kandidaten der Patrioten erhielten 170 , die der Mittelpartei35 Stimmen.
München , 24. Nov . (Frkf . Z .) Wie man vernimmt,sollen noch vor Ablauf dieses Jahres von dem bayrischenStaats eisenbahn -Anlehen 18 Mill. Gulden zur Aus¬gabe gelangen und sind wegen Uebernahme derselben mit eini¬gen Kreditinstitutenund BankiersUnterhandlungenim Gange.Die betreffenden Obligationen werden schon seit 'einiger Zeitvon der Staats -Schuldentilgungs-Kommisston angefertigt, sodaß mit der Ausgabe derselben unmittelbar nach Abschluß dererwähnten Verhandlungen begonnen werden könnte.
Aus Thüringen, 23. Nov . (Fr . I .) Der MeiningerLandtag hat mit dem gestrigen Tage seine Sitzungen wie¬der ausgenommen ; eine feierliche Eröffnung konnte, da er nurvertagt gewesen, nicht stattfinden . Es wurden folgende Vor¬lagen der Regierung entgegengenommen : 1) über die Be¬

nutzung fließender Gewässer ; 2) über die Kosten der neuenGrundbücher; 3) über die Torsgräberei; 4) über Gehaltszu¬lagen bei'm Jenaer Oberappellationsgericht; 5) über Ver¬besserung der̂ Kirchenmusik ; 6) Staatsvertrag mit Koburg-Gotha und Schwarzburg-Rudolstadt über Mitbenutzung derHildburghäuserIrrenanstalt; 7) über die AuswanderungMei¬ninger Staatsunterthanen ; 8) über den Geschäftskreis des
Appellationsgerichts. Diese Vorlagen wurden an die betref¬fenden Ausschüsse verwiesen. Der Regierungskommissärstellte noch eine VorlagezurAusführung deS Bundeö- Gewerbe -
gesetzes in Aussicht ; von einem Schulgesetzverlautet aber nochnichts .

* Dresden , 24. Nov. In der heutigen Sitzung derErsten Kammer brachte der Vertreter der UniversitätLeipzig, Prof. Heinze, den Antrag ein, es möge der Entwurfeiyes Strafgesetzbuchs des Norddeutschen Bundes dem Reichs¬tage zu endgiltiger Beschlußfassung nicht vorgelegt werden ,bevor deutschen Fachmännern die zu gewissenhafter Prüfungdes Entwurfs unentbehrliche Frist gegeben worden sei . —Die Zweite Kammer beschloß die Aufhebung der land-
wirthsch. AkademieTharandt sowie Dotirung der landwirthsch .Abtheilung der Leipziger Universität mit den dadurch freiwerdenden Mitteln .

* Ludwigslust , 24 . Nov. In der heute stattgehabtenGeneralversammlungder Aktionäre der Berliner-Hamburger-Eisenbahngesellschaft wurde der Bau einer Bahn vonWittenberge über Dömitz nach Lüneburg mit großerMajorität beschlossen und zur Ausführung derselben 12 Mil¬lionen Thaler bewilligt.
Schwerin, 25 . Nov . Die nächste Generalversammlungder mecklenburgischen Eisenbahn wird am 29 . Jan . 1870stattfinden und über den Uebergayg der Bahn an die Regie¬rung vom 1. Jan . 1870 gegen Aktienkonvcrtirung in 3 '/» -prozentige Obligationen mit einer Prämie von 10 Thlrn. proAktie zu beschließen haben .
* Berlin , 25 . Nov. In der heutigen Sitzung des Ab¬geordnetenhauses antworteteder Kriegsministerv. Roonauf die zweite Interpellation des Abg. Miguel u . Gen. in Be¬treff der Niederreißung des Cell e r Denkmals : GleichesRecht werde für Alle geschehen ; die Schuldigen werden be¬straft werden . Der Platz , auf welchen : man das Denkmalaufgestellt habe, gehöre dem Militärfiskus . Die Bewilligungzur Aufstellung würde ^rtheilt worden sein, wenn man darumnachgesucht hätte; statt dessen sei ein heimlicher Weg gewähltworden . Die Vorgänge seien wahrheitswidrigentstellt ; manhabe keine früheren hannöver'schen Soldaten zur Wegräu -mung des Denkmals herangezogen. Die agitirenden Haupt¬personen ständen mit Hietzing in Verbindung.

(2 Berlin , 25. Nov . Wie verlautet, hat Se . Maj . derKönig außer den schon erwähnten Persönlichkeiten neuer¬dings auch den Vizepräsidenten des Appellationsgerichts inKiel, Hrn. Malmros , unterErncnnung zumKronsyndikusals lebenslängliches Mitglied in das Herrenhaus berufen. —lieber die Frage wegen Regelung der Grund st euer in denneu erworbenen Provinzen wird wahrscheinlich eine baldigeVerständigung erfolgen. Der Finanzminister ist den Anträ¬gen entgegengekommen, welche diese Regelungauf dem Wegeeiner Kontingentirung erstreben. Dabeisoll die jetzt 2,996,000Thlr. betragende Grundsteuersumme der neuen LandeStheileauf 3,300,000 Thlr. erhöht werden.
Schon im vorigen Jahre hatten die Behörden und viele

Grundbesitzer von Altona beantragt, einen Gebietstheildieser Stadt in den Zollverein aufzunehmen . Sowohl dieInteressen der Gemeinde, wie diejenigen der Grenzaufsichtsprachen für solche Hineinziehuug . Deßhalb kam die Eini¬gung über die Zolllinie selbst sehr leicht zu Stande . Vorkurzem ist nunmehr beim Bundesrath des Zollvereinsvom Vorsitzenden desselben der Antrag gestellt : Der Bun¬desrath wolle auf Grund der verabredeten Modalitäten zu derHineinziehungeines Gebietes von Altona in den Zollvereinseine Zustimmung ertheilen.
Bekanntlich hat der norddeutsche Reichstag durch «inenBeschluß darauf angetragen , daß für den ganzen Bereich desBundes eine gemeinsame gesetzliche Regelung der Emission

von unfundirten Staatskassenscheinen herbeige¬führt werde. In Folge dessen sind die Bundesregierungenvom Bundesrathe um Auskunft darüber ersucht worden , obund welche Aenderungeuseit den im Jahre 1867 vorgelegtenNachweisen in der Ausgabe von Staatspapiergeld eingetretenseien. Aus den eingegangenen Mittheilungen ergibt sich,daß im gesammten Norddeutschen Bunde die Summe des um¬laufenden Staatspapiergeldes gegenwärtig 42,600,000 Thlr.beträgt. Im Jahre 1867 belief sich dieselbe auf 38,200,000Thlr. Sie ist also seitdem um 4,400,000 Thlr. gestiegen.Diese Vermehrung der unfundirten Kassenscheine wird indem betreffenden Berichte des Bundesraths-AusschusieS fürHandel und Verkehr allerdings als ein Unterstützungsgrundfür den Antrag des Reichstages bezeichnet . Indessen betrach¬tet der Ausschuß es nicht als zeitgemäß, schon jetzt mit einerlegislativen Regelung der Papiergeldfrage vorzugehen. Vielwichtiger erscheint es ihm , daß zunächst eine gemeinsameOrdnung des Münzwesens erfolge. Zur Anbahnung dersel¬ben nimmt er eine Enquete in Aussicht , und beantragt dem¬
gemäß : der Bundesrath wolle beschließen, daß zum Zweckeiner genauen Erörterung der Verhältnisse , welche bei derOrdnung des Münzwesens in Betracht kommen, voy demnach Befinden zu verstärkenden Ausschuß für Handel und
Verkehr eine Enquete veranstaltet, und daß der Ausschuß be¬auftragt werde , in Betreff der Ausführung nähere Vorschlägezu machen.

Zur Durchführung des BundesgesetzeSüber die Wechsel-Stempelsteuer sind noch mehrfache Anordnungen erfor¬derlich , welche theils der Bundesrath, theils der Bundeskanz¬ler zu treffen hat. Die Ausarbeitung der dazu nöthigruEntwürfe ist im Bundeskanzler -Amte erfolgt . Auch sinddiese Entwürfe bereits beim Bundesrathe zur Beschlußnahmeeingebracht .
Oesterreich »sche Monarchie.* Pest , 25. Nov. Wie BethlenS Wochenschrift erfährt,wird die Reise der Kais er in von Oesterreich nach Rom nichtstattfindcn.

— Vom dalmatinischen Kriegsschauplätzeschreibt man der „Presse " :
Mit der Unterwerfung der Zuppa sieht -s sehr bedenklich au « :das eine Dorf hat sich unterwarfen , da- andere, kaum eine HaldeStunde davon entfernte , hat sich nicht unterworfen . Sind unsereTruppen mit Ueberzahl in der Nähe , so sind Alle im unterworfenenDorf und haben ihre Waffen versteckt. Wie aber unsere Truppen sort-ziehen , sind alle Leute im nichtunterworfenen Dorf. Niemand kenntdie Einwohner. Behörden haben nur dem Namen nach « istirt. Diemeisten Forts wurden 1859 als passagere Werke gebaut ; in Dra -galt und inTraste Nr. 6 regnete er durch zwei Zahre in'- Osfizier»-zimmer. Trotz aller Meldungen der dort sechs Monate wie von daübrigen Welt verbannt fitzenden Offiziere wurde nichts reparirt , bi»,einmal ein Pfiffikus da- Dach ganz abwarf und es dem Orkan in die. Schuhe schob. In Traste 5 ist c« so finster, daß selbst bei Tage Ker¬zen angezündet werden müssen.
Cattaro , 24. Nov. (N. Fr. Pr .) Seit zwei Tagenherrschen kontinuirtiche Regengüsse . Hiedurch sah sichdas Truppenkommando genöthigt, die Truppen in ihre Ean-tvnnementS an der Küste zurückzuziehen . Die weiterenOperationen in der KrivoScie sind auf unbestimmte Zeit ststirt ;man glaubt für den ganzen Winter, zumal die Haltung Mon-tenegro's einen immer feindseligerenCharakter annimmt. DieKrivoscianer Berge werden mit einem starken Truppenkordonzernirt und die Verbindung der Insurgenten mit der Zuppaabgeschnitten .

Ragusa , 24. Nov. Savfet Pascha leitet persönlichdie Truppendislokation in der Sutorina .
Triest , 25. Nov. Nachrichten aus Cattaro zufolge istdie Verfolgung der in die unzugänglichen GebirgSthefle zu¬rückgezogenen Insurgenten der KrivoScie unmöglich. Diebleibende Besetzung der bei Dragali und ZagveSdao einge¬nommenen Höhen ist wegen der Terrain- und WitterurtgS-verhäitnisse unthunlich und die Truppen werden daher in dasHauptquartierCattaro und in die Hafenplätze verlegt. Anmehreren Punkten der genommenen Höhen werden Blockhäusererrichtet.

Numstnien.
Bukarest , 25. Nov. Zur Feier des gestern vom Bürger¬meister mit dem Neuvermählten Fürstenpaare vorgenom-mcnenZivil-Trauungsaktes wurden fünfzig rumänischeBraut¬paare gleichzeitig getrcmt . Die Damen der Hauptstadt über¬reichten der Fürstin ein prachtvolles Diadem und ein reichesrumänisches National-Kostüm .

Schweiz.
Schaffhaufen , 23. Nov . Man schreibt dem „Bund" :Letzten Sonntag fand in E glisau eine Eisenbahn-Versamm¬lung statt von Delegirtcn der für eine Schaffhausen -Bülachbahn interejsirten Gemeinden , und ernannte manein engeres Komitee, dem die Förderung dieses Projektes an-Herz gelegt ist. Es könnte aber auch hier wieder ein HMcherWiderstand in den Weg kommen wollen , zur Sicherungder



«Station Waldshut als HaupteingangSthor in die Schweiz für

den Verkehr über den Gotthard .

Italien .
Florenz , 22 . Nov . (Frkf. Z .) Der Sturz des

Ministeriums ist durch eine Bereinigung des bisherigen

ministeriellen linken Zentrums mit der Linken bewirkt wor¬

den ; die Abstimmung war gegen die Rechte gerichtet , um die

Mitglieder derselben aus dem Ministerium zu entfernen .

Lanza war bei der Sitzung , in welcher er zum Präsidenten

ernannt wurde , gar nicht zugegen und wurde durch den Tele¬

graphen davon benachrichtigt . Ricasoli halte einen Wink

erhalten , daß er mit der Bildung eines Ministeriums beauf¬

tragt werden solle , reiste aber sofort ab , um nichts damit zu

thun zu haben . Die Bildung eines neuen Kabinets fällt um

so schwerer , als die bisherigen Minister Mordini und Bar -

goni fest zu ihren Kollegen halten und in keine neue Kombi¬

nation eintreten wollen . Die Krise wird daher lang dauern

und , wie man vermuthet , mit einer Kammerauflösung enden .

Die Finanzen leiden darunter sehr , da nur für das zunächst

dringendste Bedürfniß vorgesehen ist und die in der Schwebe

bleibende , halb begonnene Verwaltungsreform das Uebel noch

vermehrt . Man spricht heute von General Durando als

künftigen Premier und von anderen , bisher nicht in den Vor¬

dergrund getretenen Deputirten als seinen Kollegen ; auch

von Minghetti als Ministerpräsident ist die Rede . Die

Kammer ist zu sehr in Parteien zersplittert , als daß irgend

ein Ministerium auf eine bleibende Majorität zählen könnte .

Rom , 19 . Nov . ( Köln . Ztg .) Gestern war von Civita -

Vecchia aus auf telegraphischem Wege die Ankunft von nicht

weniger als 70 Bischöfen angemeldet . Dieselben langen

mit verschiedenen Zügen hier an , da die Ankunft Aller auf

einmal mit großen Unbequemlichkeiten für das Empfangs¬

komitee und die Herren selbst verknüpft sein würde . Am

Bahnhof herrscht den ganzen Tag über reges Leben , wozu

auch der stets zunehmende Fremdenverkehr nicht wenig bei¬

trägt . Der Erzbischof von Paris ist gestern hier angelangt .

Die Zahl der jetzt hier eingetroffenen Bischöfe belief sich

gestern Abend auf 177 . — Daß es den deutschen und franzö¬

sischen Liberalen in der That gelungen ist , wie man hier zu

Lande sagt , ^einiges Wasser in den Wein der päpstlichen

Unfehlbarkeit zu gießen
"

, beweist einein der gestrigen

Nummer der „Unita Cattolica " abgedruckce , aus Rom datirte

Korrespondenz . Der Verfasser derselben stellt es als außer

allem Zweifel hin , daß , falls jene Frage zur Verhandlung

'kommen sollte , es sich nicht um die Wahrheit des Dogma
' s an

sich , sondern um die Frage handeln werde , ob es an der Zeit

sei , sie zu desiniren , und um die Form , in welcher dies ge¬

schehe» solle . Der hl . Stuhl aber werde die Initiative in

dieser Frage ganz dem Episkopat überlassen . Es ist nicht

schwer , in diesem Konzept den diplomatischen Zug des Jesui -

tiSmuS zu erkennen , der aus der Niederlage selbst die Mittel

zum künftigen Siege zu gewinnen weiß .

Rom , 19 . Nov . ( N . Pr . Ztg .) Der Brief des Bi¬

schofs von Orleans an die Priester seines SprcngelS

hat hier den Eindruck eines Aerolithen gemacht , der plötzlich

aus heiterem Himmel aus den Tisch einer wohlgemuthen Ge¬

sellschaft fällt . Der Hirtenbrief ist hier erst durch ein Tele¬

gramm bekannt , aber der Sturm wird sich gewaltig erheben .

Die päpstliche Unfehlbarkeit , die Gesellschaft Jesu und die

„ Civilta cattolica " zugleich angegriffen — wahrlich , Msgur .

Dupanlvup hat Muth , unter solchen Umständen hieher zu

kommen und in der Villa Grazioli zu wohnen . In den letzten

Tagen ist der Kardinal Schwarzenberg , Fürst -Erzbi¬

schof von Prag , hier eingetroffen ; er ist bei den Priestern der

Deutschen Nationalkirche Ssnts - ßlsris äeU ' snims abgestiegen ,

wo ihm ein sehr anständiges Quartier bereitet worden . Der

Kardinal Rauscher , Erzbischof von Wien , der ebenfalls in

diesen Tagen erwartet wird , wohnt bei Spilmann , wo er

mit seinem Gefolge täglich 300 Fr . zahlt ; dabei ist die

Equipage eingerechnet . Kardinal Moreno , Erzbischof

von Valladolid , gibt seinen Empfang im Palast Sciarra

in den Gemächern deS Kardinals Parili , der früher päpst¬

licher Nuntius in Madrid war ; der Regent soll ihm die

Wohnung im Palast der spanischen Botschaft verweigert

haben . — Der Papst war gestern auf dem Lwxorium Üo -

rnsLum , besichtigte die Ergebnisse der letzten Ausgra¬

bungen und zeigte sich sehr heiter . Zwei Tage vorher em¬

pfing er den vertriebenen und dann abgedankten Großherzog

von ToSkana , den Erzherzog Leopold und dessen Gemahlin ,

Maria Antonia von Bourbon . — Die Schranken für das

Konzil find fertig , ringsum tapezirt , der Boden mit kostba¬

ren Teppichen belegt , sehr bequeme Sitze , Buffets , Toilette -

Kabinets u . s. w . — Die Gräfin Vittoria Mastar ,

Wittwe des Grafen Gabriel , Schwägerin des Papstes , eine

alte Dame von 76 Jahren , ist hier angekommen , um dem

Papste einen Besuch zu machen ; Pius IX . besuchte sie schon

zweimal im Pallast des Kardinals Antonelli auf dem Monte -

cavallo , wo sie wohnt . Es ist das erste Mal , daß der Papst

einem Mitgliede seiner Familie erlaubt hat , nach Rom zu

kommen .
Frankreich .

Pari - , 24 . Nov . (Köln . Ztg .) Man versucht, die gute

Stimmung , die sich im Publikum erhalten hat , durch

allerlei Gerüchte zu bekämpfen . Diese Gerüchte scheinen aber

nach allen Nachrichten , welche aus der Umgebung das Kai¬

sers zu uns dringen , nicht begründet . Der Kaiser er¬

scheint sehr ruhig , und aus der Sprache zu urtheilen , die er

führt , darf man aus eine freisinnige Eröffnungsrede gefaßt

sein . Auch die Einsetzung eines liberalen Ministeriums er¬

klärt der Kaiser als eine feststehende Sache , so wie die Kam - ,

mrr ihr Mißtrauen gegen das gegenwärtige Ministerium an

den Tag gelegt haben wird . — Die Kaiserin wird erst am

30 . hier eintresfen . Der Kaiser beabsichtigt , nach der Eröff¬

nung der Kammern mit seiner Gemahlin wieder nach Com -

piigne zurückzukehren . So wenigstens wird der Umstand ge¬

deutet , daß befohlen worden , nichts an der Einrichtung in

Eompitgne zu ändern . — Es wird hier in Abrede gestellt ,

daß der Zaar nach Nizza komme.

Gestern Abend waren einige 20 Abgeordnete verschiedener

Fraktionen in dem Bureau des Gesetzgebenden Körpers ver¬

sammelt . Hauptgegenstand des zwanglosen Gesprächs war

die Wahl Roche fort
' s und seine Stellung als „vereideter

eidweigernder
" Abgeordneter . Man fing an , diesen Fall

gleichzeitig vom moralischen und politischen Gesichtspunkte

aus zu prüfen , und fand schließlich , daß es der Würde der

Kammer angemessen wäre , als solche darüber zu urtheilen bei

Gelegenheit der Prüfung der Wahl des ersten Pariser Wahl¬

kreises , ob ein Abgeordneter zulässig sei, der gleichsam den

Eidbruch zum Prinzip erhoben und dessen Eid , seinen eigenen

Aeußerungen zufolge , vor Gericht als ein eingestandener

Meineid betrachtet werden müsse . Schließlich einigte man

sich dahin , eine Rechtskonsultation über diesen Gegenstand zu

veranlassen und darin — ganz abgesehen von der Frage der

Nützlichkeit oder Unnützlichkeit des politisches Eides — nur die

Theorie von derHeiligkeitdes geleisteten Eidschwurs zu begrün¬

den und durch Zitate der betreffenden Aeußerungen Mira -

beau ' s , Berryer ' s , Odillon Barrot 's und Anderer zu belegen .

— DieHH . Schneider undBrame haben eben so wie

Pouycr - Quertier abgelehnt , Mitglieder des „ oberen

Handclsraths
"

zu werden . Schneider soll dies gethan haben ,

weil er vorzieht , als Zeuge vernommen zu werden , denn als

Beisitzer zu Gericht zu sitzen ; aber Brame gesteht es offen ,

daß ihm eine Kommission nur wenig Garantien bietet , in

welcher Rouher als Vizepräsident figurirt , und alle drei

machen kein Geheimniß daraus , daß sie allein eine parlamen¬

tarische Untersuchung für angemessen erachten , der übrigens

die Resultate der Enquete des oberen Handelsraths als „schätz¬

bares Material " unterbreitet werden könnten .

Aus einem Privatbriefe Ledru - Rollin 's an einen

Freund in Paris theilt der Berichterstatter der „Times " fol¬

gende , mit Rücksicht auf die letzten Ereignisse interessante

Stelle mit :
Manche glauben , ich habe Klugheit bewiesen , indem ich mich vor

der Wahl zurückgezogen , Andere sehen Schwachheit in meinem Ver¬

halten . Ich will beide Ansichten unerdrlerl lassen . Ich habe nur ge¬

than , was ich für meine Pflicht hielt . Ihnen aber will ich den Be¬

weggrund für meine Handlungsweise mittheilen , die meine Freunde

mit Befremden , meine Feinde mit Jubel erfüllt hat . Vor dem Be¬

suche des jungen Rvchefort schwankte ich , nach demselben war es mit

meiner Ungewißheit am Ende . Ich sehne mich nach Freiheit , allein

ich verlange sie nicht um jeden Preis . Ich möchte sie in weißem Ge¬

wände , nicht purpurrolh sehen . Den Purpur lasse ich den Kaisern ,

und ich sehe voraus , daß wir mit Männern wie Rochefort unvermeid¬

lich zum Bürgerkriege kommen würden . Wenn ich auch zugebe , daß

im Jahre 1793 Blutvergießen nöthig war , so bin ich doch überzeugt ,

daß es heute gehässig und nutzlos sein würde .

* Paris , 25 . Nov . Das „Memor . diplomat ." meldet ,

daß der Kaiser , als er einem feiner Minister den Auftrag

gab , die Materialien zur Thronrede vorzubereiten , hinzuge -

sügl habe : „Ich wünsche die ausgedehnteste und die absolu¬

teste Bestätigung der Freiheit . "

Die „ Patrie
" berichtet , daß in der gestrigen allgemeinen

Sitzung deS Staats rathes , welcher der Minister des

Innern und alle seine Dienstchefs , sowie der Seine -Präfekt

beiwohnten , beschlossen worden ist , die beiden Gesetzent¬

würfe , denen zufolge das gewöhnliche allgemeine Stimm¬

recht für das Departement der Seine , mit Ausnahme von

Paris , und für die Stadl Lyon bei der Wahl der Munizipal -

räthe fortan eingeführt werden , anzunehmen .

Heute Morgen um 11 Uhr ist im Stadthause die offizielle

allgemeine Zählung der bereits bekannten Abstimmungen

vorgenommen worden . — Der „Public
" -schreibt offiziös :

„ Gestern und heute hat man pessimistische Nachrichten über den

Suez - Kanal verbreitet ; man sprach von Versandung und

von dem Zusammenstoß mehrerer englischer und französischer

Schiffe . Wir bemerken bei dieser Gelegenheit , daß keine Mil¬

theilung von nur einigermaßen ernstem Charakter diese Nach¬

richt bestätigt .
"

Die „Gaz . de France
" bringt ein Aktenstück von hohem

Interesse , nämlich die von Hrn . Dupanlvup , Bischof von

Orleans , an Hrn . Louis Veuillot gerichtete Verwarnung .

Der Eingang derselben lautet :

Mein Herr ! In dem Artikel , den Sie am 18 . November in Be¬

zug aus meine »Bemerkungen über die bezüglich der Unfehlbarkeit des

Papstes hervorgerusenen Kontroverse
" veröffentlicht haben , entschuldi¬

gen Sie sich , zu Denen zu gehören , welche dieselbe veranlaßten . Sie

behaupten , daß wenn ich mich endlich entschlossen habe , über diese

Frage zu sprechen , dies nicht Ihre Schuld sei. Ich bin genöthigt ,

Ihnen hierin zu widersprechen . Ja , mein Herr , es ist allerdings Ihr

Fehler und ich kann Ihre Entschuldigung nicht annehmen . Sie fra¬

gen , warum der Bischof von Orleans diese Angelegenheit vor ' s Pu¬

blikum bringt . Ich werde Ihnen das erklären . Sie negiren die Zeit¬

gemäßheit und Gerechtigkeit meiner Handlungsweise , ich werde Ihnen

dies begreiflich machen . Sie sagen , daß es nicht »geziemend
" von mir

sei, eine neue Verurtheilung hervorzurusen ; allein ich komme nicht , Sie

zu verurtheilen , sondern Sie zu verwarnen . Ich konnte Ihre Heraus¬

forderungen unbeachtet lassen , so lange sie uur meiner Person galten ;

was Sie jedoch seit 10 Monaten thun , ist ganz etwas Anderes . Sie

maßen sich in der Kirche eine Rolle an , die nicht mehr geduldet

werden kann . Sir , einfacher Laie und einer von jenen Schrift¬

stellern , von denen erst kürzlich einer meiner Kolleg « in den

Spalten Ihres eigenen Blatte « erklärte , daß Sie gar keine Au¬

torität haben und nicht » in der Kirche sind , Sic überheben sich in

wirklich seltsamer Weise : Sie regen die Geister in der Kirche auf und

stürzen sie in Verwirrung ; an der Thüre de» Konzil » zetteln Sie eine

An von frommem Aufstand an ; Sie schreiben dem Konzil seinen

Gang vor , Sie werfen Fragen auf , welche der hl . Vater nicht aufge¬

worfen hat . Sie sprechen von Definitionen , die Ihnen zufolge . un¬

vermeidlich
" sind und setzen deren Form und Modus sest ; Sie ent¬

scheiden Fragen der Doktrin und Disziplin ; Sie machen sich zum

Richter zwischen den Bischöfen , um die einen zu entehr « und die

andern zu beherrschen ; Sie nehmen für oder gegen sie in Frag «

Partei , wo e« sich um die wichtigsten , zarlestm und komplizirtest «

Punkte der Theologie handelt ; Sie insultirrn , denunziren und lhun

alle Katholiken in den Bann , welche nicht so wie Sie denken oder

sprich « ; Sie dulden nicht einmal , daß sich dieselben im Bewußtsein

ihrer Inkompetenz und au - Ehrfurcht bei den Diskussionen der Bi¬

schöfe des UrtheilS enthalt « . In Ihren Aug « ist c» eine Fahnen¬

flucht , wenn sich Jemand nicht wie Sie in die von Ihnen hervorge -

rufe Polemik mischt .
Da « ist zu viel , mein Herr ; es war hohe Zeit . Ihnen zu antwor¬

ten ; deßhalb habe ich da« Wort , ergriffe » . Sie sagen , daß ich »mich

an die Spitze der Schilderhebung gestellt
" habe . Nein , mein Herr !

Was ich gethan , ist keine Schilderhebung , es ist eine Venheidigung ,

denn der Augenblick , sich gegen Sie zu vertheidigen , ist gckomm « .

Ich erhebe also meinerseits die Stimme und setze den Unternehmun¬

gen , deren ich Sie anklage , eine feierliche Verwarn ing ent¬

gegen . Ich bezichtige Sie Ihrer Usurpationen in Bezug auf das

Episkopat , sowie Ihrer fortwährenden Einmischungen in dessen wich¬

tigste und delikateste Angelegenheiten . Ich bezichtige ganz besonders

die Ueberlreibungen Ihrer Doktrin und Ihre bedauernsrverthe Hin¬

neigung zu den erbitternden Fragen und zu den gewaltsamen und ge¬

fährlichen Lösungen . Ich bezichtige Sie , daß Sie Ihre Brüder im

Glauben anklag « , verunglimpfen und verleumden . Niemand ver¬

diente mehr als je das strenge Wort der hl . Schrift : „ ^ ^ Ssstor

ki-mrum " . Aber über alles Andere maLe ich Ihnen zum Vorwurf ,

die Kirche zur Mitschuldigen Ihrer heftigen Ausfälle zu mach « , in¬

dem sie mit seltener Dreistigkeit Ihre persönlichsten Idem für die

Doktrin in der Kirche ausgeben .

Nach dieser allgemeinen Einleitung , auf deren Miltheilnng

wir uns beschränken müssen , unterwirft nun der Bischof von

Orleans das ganze bisherige Wirken des Hrn . Veuillot der

eingehendsten und schonungslosesten Kritik . Das höchst be-

merkenSwerthe Aktenstück füllt nicht weniger als 11 Spalten

der „ Gaz . de France
"

. — Rente 71 .42 ' /, , Cred . mob . 205 ,

ital . Anl . 53 .32 .
Spanien . .

* Madrid , 25 . Nov . Der Zivilgouverneur hat eine

Bekanntmachung erlassen , nach welcher alle Besitzer von

Waffen , weiche nicht den Miliztruppen gehören , dieselben

binnen drei Tagen abzuliefern haben .

* Madrid , 25 . Nov . Die republikanischen Abge¬

ordneten werden Freitag oderSamstag wieder in dieCortes

eintreten .
Rußland und Polen .

St . Petersburg , 24 . Nov . ( N . Fr . Pr .) Es heißt , daß

sich demnächst eine hochgestellte Persönlichkeit nach Athen

begeben werde , um den jungen König in seinen schwierigen

Verhältnissen gegen die parlamentarischen Umtriebe mit ihrem

Rathe zu unterstützen und ihn zu veranlassen , dem R Lu ver¬

wesen , welches bis in die parlamentarischen Kreise hinein

Schutz fände , energisch zu steuern . — Dem Vernehmen nach

beabsichtigt die Regierung , ein neues Gouverucment , Düna¬

burg , zu bilden , was die Zerreißung der Ostseeprovinzen

und die Aushebung aller Privilegien derselben zur Folge haben

würde .
St . Petersburg , 25 . Nov . Das „Journ . de St . Peterö -

bourg
" hält die von verschiedenen Blättern mitgetheilten

Aeußerungen des Papstes gegenüber der Königin von Würt¬

temberg für nicht glaublich , weil dieselben sowohl die Familien¬

gefühle als die religiösen Gefühle der Königin hätten verletzen

müssen . ( Vergl . o . Stuttgart .)

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 22 . Nov . Die Regierung hat die vom Reichs¬

tag in seiner letzten Session angenommene Veränderung in

den jetzt geltenden Bestimmungen über das kommunale

Wahlrecht in den Provinzialstädtcn bestätigt . Die jetzt

geltenden Bestimmungen lauten dahin , daß jeder Bürger eine

Stimme für jeden von ihm als Abgabe zu bezahlenden Reichs -

thaler abzugeben das Recht hat , jedoch mit dem Vorbehalt ,

daß Niemand mehr als ' /, <> von allen Stimmen in der Kom¬

mune haben darf . In dem jetzt von der Regierung bestätig¬

ten Gesetze sind wichtige Abänderungen vorgcnommen worden ,

wodurch das Uebergewicht , welches einzelne sehr reiche Wähler

ausübeu könnten ( in Gothenburg würde eine bekannte Han¬

delsfirma nach dem jetzt geltenden Gesetze über 6000 Stim¬

men verfügen können ) geschmälert wird , und die kleineren

Steuerpflichtigen größeren Einfluß auf die Wahl bekomm ?«.

Großbritannien
* London , 24 . Nov . Der König der Belgier wird ,

wie nusmehr festgestellt ist, beide -Adressen , welche angemeldet

worden waren , morgen im Buckingham Palace entgegen neh¬

men . Die eine , welche den Titel „die nationale " führt , wird

von dem Lordmayor und den Würdeträgern der City , sowie

einer Anzahl anderer Personen , die bei dieser Ovation bethei¬

ligt sind , in feierlichem Zuge zu dem Palaste beföroert und um

12 Uhr Mittags überreicht . Zwei Stunden später stellt sich

eine Deputation milder Adressekommandirender Freiwilligen¬

offiziere ein , die an der Spitze den Prinzen von Wales und

den Herzog von Edinburg und nach ihnen die Namen von

etwa 300 OberstlieutenantS von Freiwilligenkorps führt .

Die Leiche des verstorbenen Menschenfreundes George

Peabody wird nicht , wie ursprünglich bestimmt war , am

27 . von Portsmouth abgesandt werden , sondern noch einige

Tage bleiben , damit die erwarteten Schiffe der amerikanischen

Eskorte Zeit haben , in Spithead einzutreffcn und von dort

aus dem „Monarch
" das Geleite zu geben . Der „ Monarch

"

hat bereits die volle Flottentrauer angelegt . Alles , was über

das Deck hervorragt , Thürme , Rauchfängc und Bemastung

eingeschloffen , hat einen dunkelgrauen Anstrich erhalten und

um die äußeren Seiten des Bollwerks ist ein Streifen von

gleicher Farbe gezogen worden .
Ein Telegramm aus Dublin vom verwichenen Abend

meldet , daß in der vergangenen Nacht ein Haufe Gesindel dir

Wohnung des katholischen Pfarrers Howley in Tip -

perary demolirte . ES war dieser Ausbruch nicht gegen dev

Pfarrer selbst , sondern seinen Hilfsgeistlichen , Hrn . O ' Neilh

gerichtet , der durch seine Unterstützung der Parlamentskandi -

datnr des Advokaten Heron sich bei den Freunden des Fenier -

thumS mißliebig gemacht hatte .

Amerika
* Reu -Aork , 24 . Nov . Die Insurgenten von Win ni -

pey ( Canada) haben sich mehrerer der Hudson-Compagnie



gehörender Magazine bemächtigt . Es geht das Gerücht ,
zahlreiche Irländer hätten sich denselben angeschlossen . — Die

gegen die spanischen Kanonenboote gerichteten Ver¬
folgungen sind momentan unterbrochen . —

'
Man versichert ,

daß ein öffentlicher Einnehmer für dieErie - Eisenbahn
ernannt werden wird .

* Vom Kriegsschauplatz in Paraguay trifft per „Ma -

gellan
" die Nachricht ein , daß der Graf d 'Eu am 14 . Oktbr .

mit der brasilianischen Armee in EstaniSlao eintraf . Lopez
hatte Curugrnty geräumt und in Jguatemy , 30 Meilen von
EstaniSlao , Position gefaßt Man glaubte , er gehe Mt dem
Gedanken um , nach Bolivia zu fliehen , und General Camara
war auf dem Wege nach Conceiccao , um ihm den Rückzug
abzuschneiden . — In Montevideo herrscht eine sehr be¬
sorgte Stimmung und man befürchtet einen neuen Revolu¬
tionsversuch . Viele Personen , darunter ein Sohn des ver¬
storbenen Generals Flores und der Redakteur des Blattes

„ Siglo
"

,^ lNd verbannt worden .

Vermischte Nachrichte« .
— KünzelSau , 23 . Nov . ( Schw . M .) Im Lause voriger Woche

zeigte sich unmittelbar an der Straße zwischen Jngelfingen und Ebers -

lhal auf dem Höhenübergang nach Mergentheim eine Oeffnung der

Erde , und heute ist dieselbe auf ca . 5' im Durchschnitt erweitert , eine

senkrechte Spalte öffnete sich dem Auge , sie ist mit Schranken abge¬

sperrt . Man berechnet nach Absenkeln und Hineinwerfen von Steinen

die Tiefe für sehr bedeutend . Ich habe mehrere größere Steine unter

Beihilfe hinuntergeworfen . und nach ungefähr 8 Sekunden hörte ich
den ersten Auffall ; nach Verfluß von gleichem Zeitraum , in welchem
derselbe durch Abprallen noch hörbar weiter in die Tiefe fiel , ist wohl
die Tiefe sehr bedeutend . Manche schätzen sie zu 400 ' . Für Geologen
wäre dieser im Zickzack von nordwestl . nach südöstl . Richtung gelegene

Hihenzug gewiß interessant . Nicht weit davon , circa 2000 Schritt , ist

der in dieser Gegend allbekannte . Erdfall ' auf der höchsten Höhe die¬

ser GebirgSsorm , es ist eine Art Walserbassin , rund , ca . 40 ' im Durch¬

messer , und in seiner trichterförmigen Tiefe soll er fast unergründlich

sein. Ob die neue Zrdüffnung wohl eine Folge der jüngsten Erder¬

schütterung ist, wir wissen es nicht .
— Ulm . 22 . Nov . ( Münsterbau - Lotteric . ) Der Gewinner

de« ersten Treffers mit 20,000 fl. ist Lehrer Gehrer in Niederroth
bei Dachau ( München ) .

— Leipzig , 24 . Nov . ( Leipz . Bl .) Eine vorgestern im hiesigen
Pantheon abgehaltene Arbeiterversammlung hat folgende schmach¬
volle Resolution angenommen : . Die heutige Versammlung erklärt :

Sie erkennt in der heutigen Presse , hauptsächlich der liberalen , eine

der größten Giftbeulen unseres Jahrhunderts , welche allen moralischen

Halt in der Gesellschaft vernichtet und jeden emporkeimende » Gedanken

de« VernunflrechtS verpestet . Sie fordert die Männer der Kunst ,
Wissenschaft und Arbeit , denen da« wahre sittliche Recht der Mensch¬

heit nicht Phrase ist , auf , mit aller Kraft dahin zu wirken , diesen

Krebsschaden zu vernichten . Sie spricht feiner über Diejenigen , die

Angesicht - diese» Verbrechens in ihrem Nichtstbun verharren , ihren
Unwillen , sowie dem geistig prostituirenden Literatenthum ihre tiefste Ver¬

achtung au «."

— Berlin , 25 . Nov . Gestern Nachmittag 1 Uhr wurde das
Denkmal Aug . Bo eckh ' S auf dem Dorotheenstädtischen Kirchhofe , wel¬

che» ihm von der Familie errichtet worden , feierlich enthüllt . Prof .
Haupt hielt die Festrede . Zahlreiche Schüler , Freunde und Verehrer
de» verewigten großen Gelehrten wohnien der Festlichkeit bei . Das

Denkmal erhebt sich zu Häupten de« Grabe « 13 Fuß hoch au « rothem
Granit . Aus der Plinte ruht der Würfel ; über einem Wulst erhebt

sich der Obelisk , in welchem das von Begas gefertigte Reliefmcdaillon
den Freunden die redenden Züge de« Altmeister « zeigt , unter denen

steht : August Lo seiet, . 6ed . äeu 24 . Uovdr . 1785 . 6sst . cksn

3 . August 1867 .

— Wien , 23 . Nov . Gestern . Abend hat Professor Karl Vogt
auS Genf mit einem Erfolg , „ der alle Erwartungen übertrifft ''

, in

der Aula de« akademischen Gymnasiums seine erste Vorlesung über die

Urgeschichte des Menschengeschlechts gehalten . Der Saal war bi « in

die letzten Winkel gefüllt , und als etwas nach 7 Uhr Vogt die Tribüne

bestieg , mußte er einige Minuten aussetzen , weil an den Thüren des

Saales stürmische « Pochen von Hunderten entstand , die noch in den

Saal wollten und für die kein Platz mehr war . In lautloser Stille

und mit voller Spannung folgte die Versammlung dem Vortrag und

lohnte am Schluß den Vortragenden mit lebhaftem Beifall .

— Innsbruck , 2b . Nov . Heute um halb 4 Uhr Morgens nach

zweitägigem wüthenden Scirocco heftige undulirende Erdstöße
au » Nordosten . Milder sonnenheller Tag .

— Neapel , 24 . Nov . In Pompeji wurde ein großer Schatz
von Geschmeide , Gold , Silber und Perlen , sowie 782 Stück seltener
Gold - uitd Silbermünzen gesunden .

— Paris , 26 . Nov . Der Leichnam von Kinck Vater wurde

gestern bei Eernay durch den Untersuchungsrichter von Belsord auf¬

gesunden .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 26 . Nov . Das Verordnungsblatt der Ärohh . Ver¬

kehrsdirektion Nr . 66 vom 24 . d . enthält eine Betanntmachung , die

Post -ZeitungSabonnements im Verkehr mit Italien betreffend .

Heidelberg , 24 . Nov . ( B . LdSztg .) Gestern wickelte sich hier
vor dem Schöffengericht ein Nachspiel zu dem großen klerikalen

Feldzug gegen die . mehreren Priester
" der . Bad . Landes ; », . ' in Form

einer Preßinjurienklage des Verlegers dieses Blatte » , E . Macklot in

Karlsruhe , gegen Dekan Franz und 13 weitere katholische Geistliche

ab , welche es für paffend erachteten , im . Pfälzer Boten " eine höchst

beleidigende Erklärung gegen die . Bad . Ldsztg . " zu
.

erlassen . Ver¬

treter des Strafklägers war Hr . Rechtsanwalt Mar Fürst von Karls¬

ruhe , der der Verklagten Rechtsanwalt vr . Schulz dahier . Die

Verhandlung dauerte stark 3 ' /r Stunden und bot durch das ungeber -

dige Benehmen de» Anwalt « der Beklagten ein eigenthümliche « Inter¬

esse. Für heute nur so viel , daß jeder der 14 angeklagten Priester zu
einer Geldstrafe von 25 fl . und zu einem Kopftheil der Kosten ver -

nrtheilt wurde . Der Kläger wird die Strafsumme ( 14 X 25 fl. ---

350 fl. ) milden Anstalten zuweisen .

Mo - bach , 24 . Nov . (Mnnh . I .) Die vom 16 . bis 17 . d. M .
hier tagende Kr « i » versammlung de» Kreises Morbach wurde

»

durch den Großh . Kreishauptmann Hrn . Oberamtmann Engelhorn
eröffnet . Derselbe beleuchtete unter rühmender Anerkennung der Thä -

tigkeit der Kreisausschüsse in Kürze die theils schon bestehenden , theils
zu schaffenden Institute des Kreise« , und wie » auf deren wohlthätige
Folgen für die Gesittung , wie für die materiellen Interessen de«

Kreise « hin . Dann erwähnte er, welche Veränderungen im Lauf dieses
Jahres innerhalb der Kreisversammlung theils durch den Tod , theil -
durch sonstige« Ausscheiden verdienter Mitglieder vor sich gegangen
seien , wie sie denn auch durch die Ernennung des Hrn . Landeskom¬

missärs Fecht zum Direktor des Großh . VerwaltungSgerichtshoseS die

Unterstützung eines regen Förderer » der Kreisinteressen , insbesondere
der Armenkinderpflege , verliere . Die Versammlung wählte darauf zu
ihrem Vorsitzenden Hrn . Staatsminister a. D . Frhrn . v . Rüdl
( Bödigheim ) , zu dessen Stellvertreter Hrn . Oberamtmann vr . Schmie -

der von Tauberschofsheim , und zu Sekretären die HH . Oberamtmann
Fl ad von Adelsheim und Domänenverwalter Benz von Krautheim .
Hinsichtlich der vom Krcisausschuß vorgelegten Berichte wurde nach
eingehender Berathung Folgende « beschlossen. 1 ) Pflege armer Kinder
de « Kreises . Es wurden im letzten Jahre 482 Armenkinder verpflegt
und dafür 6962 fl. aus KreiSmilteln ausgegeben . Mit Berücksich¬
tigung de« Umstande «, daß 100 Kinder neu angemeldet wurden , wur¬
den pro 1870 8500 fl . bewilligt . 2 ) Landwirlhsch . Winterschule in

Buchen . Es werden dafür 700 fl. bewilligt . 3) Verpflegung armer
Augenkranken . Die seitherigen Verträge mit Pros . vr . Becker und
vr . Röder in Heidelberg sollen auf 5 Jahre erneuert werden .
4 ) Unterstützung der Strohflecht -Jnduflrie im Odenwald «. Dafür
werden 1000 fl. bewilligt . 5 ) Uebernahme der Postaversen der Ge¬
meinden des Kreise « auf die Kceiskasse . Der betreffende Ueber -

nahmsantrag de» KreiSausschusse « wird genehmigt . 6) Gründung
einer Kreisversicherung wegen der Verluste bei der Lungenseuche unter
dem Rindvieh . Sre nahm den vom Ausschüsse empfohlenen Antrag
an , die gepflogene » Verhandlungen zur Kenntniß der Vorstände der

landwirlhsch . Bezirksvereine de« Kreises zu bringen , mit dem Er¬

suche» , auf Grund dieser Verhandlungen eingehende Berathung zu
pflegen und die Vorschläge der Bezirksversammlungen zur Kenntniß
des Kreisausschusses zu bringen . Die beantragte Vermehrung der

Mitglieder des KreiSauSschusseS von 5 auf 7 wurde genehmigt . 7 )
Errichtung einer landwirlhsch . Kreis -Kreditanstalt . ES wurde aus¬

gesprochen, daß man die Gründung einer landwirlhsch . Kreditanstalt
für das ganze Land als dringend und wünschenswerth anerkenne ;
neben der Gründung einer solchen, eine besondere , mit jener verbun¬
den , oder selbständig bestehenden , Anstalt anstrcbcn und durch den
moralischen Einfluß der Kreisversammlung unterstützen wolle ; zur
Verfolgung und Erreichung dieses Zieles den Ausschuß ermächtige ,
auch ferner mit den übrigen Kreisausschüssen in geschäftlicher Ver¬

bindung zu bleiben und über den Erfolg dieser Thäligkeit Bericht zu
erstatten . 8 ) Einführung der Gegenseitigkeit in Verpflegung der
armen Augenkranken unter verschiedenen Kreisen . Der Ausschuß
wurde ermächtigt , sich diesrrhalb mit andern KreiSausschüsfen in Un¬
terhandlung zu setzen.

1k). AuS dem Murg thal , 24 . Nov . Die . Karlsr . Ztg ."

bringt in Nummer 276 eine Mitthcilung über die beabsichtigte
Straßenanlage vom Schloß Eberstein nach Gernsbach .
Da Einsender der gegenwärtigen Zeilen Gelegenheit gehabt hat , sich
über dieses Straßenprojekl genau zu unterrichten , so möge ihm erlaubt

sein , mit Rücksicht aus die in jener Mitthcilung ausgesprochenen Be -,
fürchtungen und Andeutungen den Gegenstand auch von einer andern
Seite zu beleuchten .

Zunächst muß bemerkt werde » , ' daß der Theil des bewaldeten Berg¬
abhangs , welcher zwischen Gernsbach und der sogenannten Klingclka -

pclle liegt , nach dem fraglichen Projekt nicht dreimal , sondern nur
zweimal von der Straße durchschnitten werden soll, denn die unterste
Abtheilung der Straße soll vom Badhau « hinter Gernsbach ansteigend
bis zur Kapelle genau den untern Rand des Waldes längs der Murg¬
thalstraße einhallen , wird daher nur einzelne Waldbäumc längs dieses
Randes in Anspruch nehmen , nicht aber schon dort den Abhang so
durchschneiden , daß ober - und unterhalb der neuen Straße Wald liegen
bleibt . Dagegen soll aus dem höher liegenden Theil des Bergabhangs
zwischen Stadt und Kapelle der Wald allerdings zweimal von der
Straße durchschnitten werden ; cs heißt aber doch die Befürchtungen
über alles billige Maß treiben , wenn — wie «n Nummer 276 d . B .
geschieht — wohl die Hälfte der Bäume dieses Waldes dem Straßen -̂

bau als Opfer geweiht werden will , einem Straßenbau , welcher bei
18 Fuß Fahrbahnbreile , bei der durchweg felsigen Bodenbeschaffenheit
und bei der hierdurch entstehenden Nothwendigkeit , fast überall nach
unten Stützmauern , nach oben aber steile Felsenwände anzulegen , eine
Gesammtbreite von kaum 25 bis 30 Fuß , und für beide den Wald
durchschneidende Zugslinie also ungefähr einige fünfzig Fuß in An¬
spruch nimmt , während der Wald selbst, im Sinne der Richtung der
Strahenbreite genommen , eine Ausdehnung von mehreren Tausend
Fußen hat .

Eben so wenig zutreffend mag wohl die weitere Befürchtung sein ,
daß der Wald durch Oeffnung einer Straße der Zerstörung durch
Winde preisgegeben wird an einer Stelle , wo der hauptsächlich bei
uns herrschend « Wind , Süd -West , wegen der nach entgegengesetzter Seile
ziemlich steil abfallenden und daher dem Wind abgewendeien Halde
kaum stark einwirken kann .

Die Mittheilung in Nr . 276 erklärt es im Uebrigcn für dringend
nolhwendig , daß eine den jetzigen Verhältnissen und Zuständen ent¬
sprechende Straße von Gernsbach nach Schloß Eberstein angelegt werde .
E » fragt sich eben nur , was in Wirklichkeit diesen jetzigen Verhältnis¬
sen entspricht . Bei Aufstellung de « neuen Projekts ist angenommen
worden , daß die Straße nur beiläufig 4 Prozent Steigung erhalten
soll, wenn sie den Bedürfnissen der in großer Zahl mit leichten Wa¬
gen und meistens eleganter Bespannung sie befahrenden Besucher von
Schloß Eberstein und dessen Umgebung genügen soll . Das frühere
Projekt , aus welches in fraglicher Miltheilung aufmerksam gemacht
wird , ist, wenn wir nicht irren , auf eine Steigung von ungefähr 8
Prozent gegründet . Da die Höhe des Schlosses über der Stadl Gerns¬
bach eine gegebene und unveränderliche Größe ist , jo läßt sich aus der¬
selben leicht ableiten , wie lange eine zwischen beiden Punkten anzule -
gende Straße werden muß , wenn man zur Ersteigung von je acht
Fuß Höhe 100 Fuß Weglänge verwenden will ; e« läßt sich dabei
alsbald finden , daß eine solche Straße nur halb so lang und daher
auch wohlfeiler werden muß , als wenn man schon zur Ersteigung von
nur 4 Fuß Hohe 100 Fuß Weglänge nöthig hat . Jedoch dürfte er¬
laubt sein , daran zu zweifeln , ob die Besucher de « Schlosses mit einer
solchen Kostenersparniß und mit der dabei sich ergebenden steiler » Weg¬
anlage zufrieden sein werden , auch wenn mit dem ersparte » Gclde
«ine zweite Straße von Schloß Eberstein gegen Hilpertsau erbaut würde .

Will aber eine Minderung der achtprozentigerr Steigung des ersten
Projekts erstrebt werden , so ist sicher, daß die» nur wieder durch Ver¬
mehrung der Länge de« Zugs möglich ist . Bon dem Maß der Stei¬
gung , über welches allerdings die Ansichten verschieden sein können ,
hängt daher immer die Weglänge und somit in der Hauptsache auch
der Kostenaufwand ab .

Möhringen , 22 . Nov . ( B . Ld«z.) Der Bau der württ . Eisen¬
bahn von Tuttlingen über Möhringen nach Jmmendingen
macht ungewöhnlich rasche Fortschritte . Die Rollbahn , welche sich läng «
des Donauthals von Jmmendingen bis Tuttlingen erstreckt, schafft da «
zum Auffüllen nöthige Material an di - zahlreichen hierfür vorhandenen
Stellen , und da , wo die Landstraße bei lleberjchwemmungen den heran¬
brausenden Wellen nicht zu widerstehen vermochte , werden wir binnen
kurzem die Eisenstraße mit Erfolg gegen die wilden Fluthen trotzen
sehen . Der Bahnhof hiesigen Orts kommt zunächst des Schasmarkte »
zu stehen und ist die Lage de « Baues eine sehr geeignete zu nennen .

Konstanz , 25 . Nov . ( Konst . Ztg .) Gestern hatten wir hier
vor der Strafkammer ein kleines Nachspiel der Engener Ver¬
sammlung . Angeklagt waren vr . Hansjakob wegen Gefährdung
der öffentlichen Ruhe und Ordnung , verübt durch seine am 23 . Mai
in Engen gehaltene Rede ; Kaplaneiverweser Halbig von Säckingen
wegen Beihilfe , weil er das Manuskript der Rede an die Redaktion
des „ Trompeters " befördert hatte ; Buchdrucker Fuchs wegen Ab¬
drucks der Rede im . Trompeter " und Redakteur Berberich deß-

gleichen im „Beobachter " . Hr . Hansjakob , der Hauptangeklagte , gab
wenigstens offen und ehrlich zu, daß er die Rede , so wie sie gedruckt
sei, gehalten habe ; er habe jedoch die Wahrheit sagen und Niemanden
schmähen wollen . Einen sehr ungünstigen Eindruck machte dagegen
Hl . Halbig . Es war dem Vorsitzenden nicht möglich , eine klare Ant¬
wort aus ihm herauszubringen . Des Pudels Kern war , Hr . Halbig
wollte den Glauben erwecken, er sei von Buchdrucker Fuchs um da »

Manuskripl ersucht worden , genirte sich jedoch, dies mit dürren Wor¬
ten zu sagen . Die beiden andern Angeklagten waren nicht erschienen .
Die Vertheidigung für alle Vier lag in der Hand des Hrn . Anwalts
v . Wäncker . Letzterer suchte den Beweis der Wahrheit zu führen ,
daß die Katholiken bei uns unterdrückt seien ünd daß die Regierung
jedes freie Wort verfolge . Hr . Staatsanwalt Traub entkräftete die

Argumente des Hrn . v . Wäncker , die auch auf das Publikum , soweit
es nicht aus Geistlichen bestand , wenig Eindruck gemacht hatten . Die

Verhandlung dauerte wegen Verlesung vieler Aktenstücke von Morgen «
8 bis Nachmittags 4 Uhr . Um 6 Uhr wurde das Urtheil ver¬
kündet . Es lautete bezüglich aller Angeklagten auf „schuldig " und

erhielt Hr . Hansjakob 4 Wochen und 25 fl. , die HH . Halbig und

Berberich je 3 Wochen und 20 fl. und "
Hr . Fuch » 14 Tage Gefäng -

niß auf der Festung zu erstehen .

Karlsruhe , 25 . Nov . Der Philharmonische Verein

hat den Cyklu « seiner Winterkonzerte gestern auf wahrhaft glänzende
Weise eröffnet . Zur Ausführung kam das seit längerer Zeit hier nicht
mehr gehörte Oratorium „ Die Schöpfung " von Jos . Haydn . Der

Andrang des Publikums war so groß , wie wir ihn nur jemals in den
Räumen de« Museums erlebt haben , und e« trat abermals der seit
vielen Jahren empfundene Mangel einer großen Tonhalle in Karls¬

ruhe auf das fühlbarste zu Tage . Die „ Schöpfung "
, i . I . 1797

entstanden , darf nicht mit dem Maßstabe der oratorischeu und kirch¬
lichen Hauptwerke von Händel , Seb . Bach und Beethoven gemessen
werden — , dazu entbehrt sie zu sehr der stylvollen Großheit und Tiefe
des Gedankens ; aber sie bewegt sich in jener einfachen , leichtsaßlichen ,
freundlich anmuthenden und hinlänglich ernsten , kosmopolitischen Ton¬
sprache , die gegen Ende de« 17 . Jahrhunderts , gerade durch Jos . Haydn
wesentlich gefördert und dann durch Mozart , den jungen Beethoven und
Andere weiter geführt , in Kur « gekommen und in ihren Hauptwerken
mit Recht bi « heute in hohem Ansehen geblieben ist und ihre Wirkung
beim großen Publikum niemals verfehlen wird . Letzteres war dies¬
mal um so mehr der Fall , als die Ausführung eine seltene Vollkom¬

menheit an sich trug . In erster Linie gilt dies von den Soli , die sämmt -

lich in sehr berufenen Händen waren . Von Hrn . KÜrner ( Uriel ) ,
welcher diese Rolle erst im Sommer mit Auszeichnung auf dem Frei¬
burger Musikfest gesungen hatte , sowie von Hrn . Brulliot ( Raphael ) ,
welche beide längst auf dem Gebiet des epischen Gesangs erprobt sind ,
ließ sich die« erwarten ; aber es hat sich gleichmäßig bei Frln . Mur¬
jahn ( Gabriel ) , der wir zum ersten Male in derlei Ausgaben be¬

gegnet sind , sowie bei Frln . Hausmann ( Eva ) und Hrn . Zieg¬
ler ( Adam ) bewährt . Letzterer entledigte sich seine« Parte « in vor¬
trefflicher Weise und füllte , obgleich nicht Mann von Fach , in Bezug
auf stimmliche Begabung , Korrektheit und Wärme de» Ausdruck «, sei¬
nen Posten neben den künstlerisch geschulten Kräften auf ' s würdigste
aus . Die beiden Damen führten ihre schwierigen , allerding « sehr
dankbaren Parthien mit Auszeichnung durch . Auch Chor und Orche¬
ster ließen kaum etwas zu wünschen übrig . Das Publikum war in
sehr angeregter Stimmung und streute nach allen Seiten reichliche «
Lob . Den Dirigentenstab führte Hr . Hofkapellmeister Levi . — Im
nächsten Konzert des Verein » soll dem Vernehmen nach die ll -moll -

Messe von I . Seb . Bach zur Ausführung kommen .

-stj- Karlsruhe , 26 . Nov . 27 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den
27 . Nov . , Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben .
2 ) Berathung des von dem Abz . Lenz Namens der Budget¬
kommission erstatteten Berichts über das ordentliche Budget
des Grosth . Finanzministeriums für die Jahre 1870 und
1871 . Abtheilung III . Salinenverwaltung . Abth . IV . Zoll¬
verwaltung . Abth . V . Münzverwaltung . Abth . VI . Kata -
stervermessung . Abth . VII. Allgemeine Kasfenverwaltung .
Abth . VIII . Eigentlicher Staatsaufwand . 3) Erstattung
und Berathung von Petitionsberichten .

Frankfurt , 26 . Nov . , Nachm . Oesterr . Kreditaktie » 230 , StaatS -

bahn -Aktien 360 , Silberrente 56V, , 1860r Loose 78 ' /« . Ameri¬
kaner 39 ^ .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzoglichts Hoftheater
Sonntag 28 . Nov . 4 . Quartal . 127 . Abonnementsvor¬

stellung . Die Hochzeit des Figaro , komische Oper in 2 Ak¬
ten , von Mozart .

Montag 29 . Nov . 4 . Quartal . 128 . Abonnementsvor -
stellvng . Ein Lustspiel , Lustspiel in 4 Akten, von R . Benedix .



H .315. Rastatt und Berlin .' Verwandten und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht , daß unser guter Sohn

' und Bruder Karl am 19 . August sei¬
nen allznfrühenTod beim Baden im Mississippi
in St . Lous , Missouri, gefunden hat.

Wir bitten für unfern so schweren Verlust
um stille Theilnahme.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Friederike Höllmann .
Louis Höllmann .

Ar . Err . »cm Lriegsministerv . Loon gewidmet.

ML- Neues Abonnement !
IDer mijähriae Freiwillige .!
I SL" ». 'S « I
^ Unterrichtsbriefef. d .Freiw .-

Examen
L 5 Sgr . ( complet 8 Thlr .)

Anhang : t.MiM8 <ck , krällrösiseii ,
LllZIisoli ,

jede Sprache cinz . in 16 Briefen s 5Sgr .
Luscndung bei Pränumeration Lraneo

in gewünschten Terminen .
Urtkeil r Die Briefe führen dem vor-

gest. Ziele consequenl und praktisch ent¬
gegen . Wir haben uns über d . melhod.
u. zugleich billige Weise des Unlerr . schon
anerkennend ausgespr . und fügen noch
als beste Empfchl . f . d . Vortrcfflichkeit
des Werkes hinzu , daß der Kriegsminister
Herr von Roon die Widmung
desselben angenommen bat u . somit
die praki . Brauchbarkeit desselben consta-
lirr ist.

Serl . Nordd . Allg . Ltg . 1868 Nr . 267 .
In Karlsruhe und Offen¬

burg vorräthig in A . Biele -
feld 's Hofbüchhandlung .

Abonnement u . Probcbriese in allen Äuchhaublgn.

H .302 . Lahr .

Einladung.
Für die Aktionäre der Lahrer Eisenbahn - Gesell¬

schaft findet unter Bezug auf 8 18 Abs . 2 der Statuten
eine Generalversammlung am
Montag den 13 . Dezember 186S ,

Bormittags 10 Uhr ,
in dem Rathhaussaale dahier statt mit folgender
Tagesordnung :

„ Verkauf des Platzes beim Bahnhofgebäude" . —
Indem wir die Inhaber von Aktien hiezu einladcn,

wird auf den Inhalt des 8 20 der Statuten aufmerk¬
sam gemacht , wornach nur Diejenigen stimmberechtigt
find , welche die Aktien (mindestens 5 an der Zahl )
8 Tage vor der Generalversammlung in dem Ge¬
schäftszimmer des Verwaltungsraths hinterlegt habe ».

Lahr, den 19. November 1869.
Der Verwaltungsrath der Lahrer Eisenbahngesellschaft.
_ _ Foßler ._

H .313 . Rastatt .

Nutzholz-Versteigerung.
Die Stadgemeinde Rastalt läßt
Montag de » 6. Dezember d. I . , und
Dienstag den 7 . Dezember d. I .

au« ihrer Gemeindswaldung , DistriktHe lisch euer III ,
Abtheilung 4 , die nachverzeichnetengefällten Stämme
versteigern, als :

195 Stämme Eschen , worunter namentlich schone
Schneidestämme,

9 , Hagebuchen,
19 „ Ruschen,
49 „ Erlen ,

2 , Maßholder ,
2 , Jffen ,
1 Stamm Birken,
2 Stämme Eichen,
2 „ Aspen, und
2 , Kirschbanm.

Die Zusammenkunft ist an beiden Tagen Vormit¬
tags ' /,10Uhr an der Schlaghütte in der Heuscheuer .

Rastatt , den 26. November 1869.
Der Gemeinderath.

Sa kling er .
vdt. L einer .

H .132 . Heidelberg .

Main -Neckar-Mjentmhn.
Bekanntmachung .

In Folge höherer Entschließung sollen
Montag den 29 . d . Mts . , Vormittags 10 Uhr ,
nachstehend verzeichnet - abgängige Materialien gegen
Barzahlung ans hiesigem Bahnhofe versteigertwerden.

Schienen , gediente, die Mehrzahl von 5 Meter
Länge, circa . 1200 Ctr .

Gußeisen, altes , circa . 12 „
Schmelzeisen circa . . . . . . . 7 „
Drchspäne, eiserne , circa . 7 „
Roststäbe, alte, circa . . . . . . 8 ,
Glasglocken , größtentheils mit Gestellen von Mes¬

singdraht , zur Straßenbeleuchtung noch sehr
brauchbar . 68 Stück,
Korbflaschen . 8 ,

Sämmtliche Gegenstände, mit Ausnahme v»n unge¬
fähr 500 Ctr . Schienen , welche auf der Station Fne -
drichsfeld lagern und daselbst vor der Versteigerung
eingesehen werden können , lagern hier und wird hier¬
über , sowie über die Versteigerungsbedingungen von
unserer Materialverwallung Auskunft crtheilt.

Heidelberg, den 17. November 1869.
Die Bahnverwaltung .

Obermüller .
Thome .

Apothekc-Verkaus.
H.62. Eine Apotheke im ehemaligen

( Unlerrheinkreise mit 3 .Vlilie Umsatz ist Fa¬
milienverhältnissen wegen zu verkaufen.-Nä¬

here« bei der Expedition diese« Blattes .

Lrriedllllß8 - 4ll8tall mit Oiuerriclit io slleu bücbern , vvelcde rwei verscliiedene Lbtlreilurigen um-
k»88tr l . 0 » i»ckvl8 «vtiu1v mit grilmtlicker Erlernung der lebenden 8prscden (deotecd , lrsurösiscd
und englisch ) , mit oder odne llstein , doppelte kuclrlmilunx , Oorresponiienr und Oonverestion in den
drei 8prscbeo , etc . 2. kür den eiossbrixen iVlilitürdienst , Lorteöpee -
ksdnriebe , d»s ? ol > tecllnilcuw , die Lost , das Lsdetteodsus etc. — kensionst mit

Hydraulische Strohhut -Preßmaschirren
oIiiiQ torioo loriues es

Diese Maschine liefert drei Hüte in oer Minute , wir empfehlm dieselbe als eine der einfachsten und
billigsten.

H.316 , Ni a n n h e i m .

Israelitischer Waisenverein.
Wir sind in der Lage , einige Knaben israelitischen

hiesigen Familien oder auswärtigen Lehrern in Pension
zu geben, und werden Anerbietungen gerne entgegen¬
nehmen.

Mannheim , den 24 . November 1869.
Der Vorstand

_ M . Lenel .

Bürgerliche Mechtspfiege .
Vermogcnsabsonveruugen .

E .961 . Nr . 3003 . Lörrach . Die Ehefrau des
Salomon Ries er , Rebekka , geb . Günzburger ,
von Sulzburg , ha : gegen ihren Ehemann durch An¬
walt Reumann von Lörrach eine Klage auf Vermö¬
gensabsonderung erhoben. Hierauf ist Ladung ver¬
fügt und Tagfahri auf Dienstag den 11 . Ja -
nuar1870 , Vorm . 9Uhr , angeordnel ; was zur
Kenntnißnahme der Gläubiger des Beklagten bekannt
gemacht wirb. Lörrach , Len 22 . November 1869.
Großh . Kreisgericht. Cwilkammer . K . v. Stoes -
ser . Greifs .

ErbVorladungen .
E . 955. Brette » . Friederike Philippine Mül¬

ler , ledig , von Heidelsheim ist zur Erbschaft an dem
Nachlasse ihrer am 21 . Februar 1869 gestorbenen
Tanle , Friedrich Dillmann Ehefrau , Philippine ,
geb . Müller , von Gondelsheiin berufen.

Da der Aufenthaltsorl der genannten Erbberechtig¬
ten bis jetzt nicht ermittelt werden konnte, wird sie zur
Wahrung ihrer liechte

mit Frist von drei Monaten
unter dem Bedeuten hiermit vorgeladen, daß, wenn sie
sich während dieser Zeit nicht meldct, ihr Erdiherl
Denen zugewiesen würde , welchen es zugekommen ,
wenn sie , die Vorgeladene , zur Zeit des Erbanfattes
nicht mehr « in Leben gewesen wäre.' Breiten , den 16. November 1869 .

Der Großh . Notar
Kilian .

E .950. Mosbach . Johann Jakob Metz von
Mosbach , dessen derzeitiger Aufenthaltsort nicht be¬
kannt ist, ist an den Nachlaß des verstorbenen Kindes
Karolma Metz von Mosbach milerbbcrcchtigt,

Derselbe wird hiermit zu der zu pflegenden Berlas-
senjchaftsverhandlung des Letzter» mit Frist von

drei Monaten
mit dem Ansügcn vorgeladen, daß, wenn er sich nicht
anmelde, diese Erbjchaft so verthcilt würde , als wenn
er , der Vorgeladene , zur Zeit des Erbansalls » ich !
mehr am Leben gewesen wäre.

Mosbach, den 15. November 1869.
Großh . Notar

Gustav Hoch steiler .
Strafrechtspflege .
Ladungen »mV Fahndungen.

E.963. Nr . 12,888 . Konstanz . I . A . S . ge¬
gen Philipp Marti » von Schwandorf wegen Unge¬
horsams in Ersüllung der Wehrpflicht findet dieHaupl -
verhandlung am

Mittwoch den 22 . Dezember d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

statt ; wozu der Angeklagte mit dem Anfüzen vorgela¬
den wird, daß im Falle seines Ausbleibens das Unheil
nach dem Ergebniß der Untersuchung werde gefällt
werden. Zugleich wird dem Angeklagten eröffnet, daß
sein Vermögen mit Beschlag belegt worden sei .

Konstanz, den 23 . November 1869 .
Großh . Kreis - und Hofgericht , Strafkammer .

Schneider .
S ch a a s f.

E .970. Nr . 8639 . Meersburg . Der 20 Jahre
alte Zimmergesell Anton Käser , gebürtig von Una-
dingen , ist nach Antrag Großh . Staatsanwaltschaft
wegen in verbrecherischer Verbindung und unter dem
Strasmilderungsgrunde des 8 431 Sir .G .B . verübten
Fälschung einer Privaturkunde angeschuldigt und
flüchtig .

Derselbe wird anfgefordert, sich
binnen 3 Wochen

dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkmntniß würde gefällt werden.
— Zugleich bitten wir , auf ihn zu fahnden und ihn im
Beiretungssalle hierher zu liefern.

Meersburg , den 22 . November 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

v. Stetten .
E .967. Nr . 14,263 . Rastatt . Von einem ver¬

dächtigen Individuum wurde hier eine lange , ganz
dünne , goldene Panzerkette, die ganz alt und verzogen
gewesen sein soll , uni den Goldwerth von 14 fl. ver¬
kauft ; ferner eine goldene Damenuhr um 10 fl . ver¬
setzt . Die Uhr hat arabische Ziffer» und goldene Zei¬
ger. Der Deckel hat am Rande eine Arabeskenverzie-
rung , in der Milte einen Schild eingravirt , auf wel¬
chem sich ein Straub von eurer Rose und einer andern
vierblällcrigen Blume befindet. Auf der Innenseite ,
ganz oben am Rande des Deckels , ist eingepreßt ll . 4 . 6 .
Der Buchstabe 1 ist ganz verschwommen. Auf gleicher
Linie mit diesen Buchstaben steht die Zahl 10383 und
ungefähr 2 Linien uniendran , der Mitte der obcner-
wähnlen Buchstaben und Zahlen entsprechend , steht die
Ziffer 3 . Da , wo der Decket mir der Uhr verbunden ist,
befindet sich ebenfalls auf der Innenseite desselben die
Ziffer 284 . Ans der Seile am Rande sind sog . Repa -
ralurzeichen hmeingekratz! : Nr . 38, 2 ll . 6626,16012
Nr . 20161 979414 ll . Auf dem Innern Deckel steht :

Lcdappement L Lxlindre .
Aiguilles , tzuslre trau « en rubi8 .

Der Ring an der Uhr ist nicht von Gold und scheint
erst neu hincingemacht zu sein . Im Bügel befindet
sich ein Knopf zum Aufspringenlaffen de» Deckels , je¬
doch ist der Springer herausgenommen . — Wir bitten
um schleunige Ermittlung des EigenthümerS .

Rastatt , den 24 . November 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Pfaff .

E .956 . Nr . 27,075 . Fr ei bürg . In der Nacht
vom 22,/23 . d . Mls . , zwischen 11 und 1 Uhr, wurden
aus einem Wirthshause dahier mittelst Einsteigens und
Einbrechens folgende Gegenstände entwendet : 1 Rock
von grauem , weiß gespritztem Stoff , 1 graue Juppe ,
weiß und roth getupft , noch neu , 1 schwarze Juppe ,
2 Paar Hosen , 1 leinenes Hemd , 1 Paar doppeltge-
sohlle Stiefel , 1 grauer Filzhut , 1 Tuch- und 1 Stoff¬
weste , 3 weiße Taschentücher.

Wir bitten um Fahndung auf diese Gegenstände und
den unbekannten Thätcr .

Freiburg , den 24 . November 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r ä f s.
FahnduugszurncknahMk .

E .964. Nr . 15,219 . Engen . Wir nehmen die
von Großh . Amtsgericht Waldshnt unterm 28 , August
d . I, , Nr . 17,201 , auf Marlin Hauser von Ender-
mettingen erlassene Fahndung zurück , da derselbe in¬
zwischen cingeliefert worden ist.

Engen , den 23 . November 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

H. Schmidt .

Berwalturrstssachen .
Pulizcisachen.

H .312 . Nr . 9227 . Pfullendorf . Dem Leo¬
pold Neubrand , ledig , von Ochsenbach wurde he« Ie
die StaatSerlaubniß zur Auswanderung nach Amerika
ertheilt , nachdem sich Johann Reichte von Denkin¬
gen für elwaige Forderungen an denselben verbürgt
hatte.

Pfullendorf , den 23. November 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

W i ii t h c r .

Vermischte Bekanntmachungen
L- H.307 . Feudenheim .

Bersteigerungs- An-
kün- igung.

In Folge richterlicher Verfügung wird das nach -
beschriebcne Grundstück des Bürgers und Landwirthes

Jakob Krampf II . von Käferthal
bis

Montag den 13 . Dezember !. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im dortigen Rathhause
der Iten Versteigerung ansgesctzt und dem höchsten
Gebote endgiltig zugeschlagm, wenn solches mindestens
den SchätzungSpreiS erreicht, nämlich :

Lb.Nr . 533 . 1 Viertel 38 Ruthen
Acker in 28tcr Gewann links des Hed¬
desheim« Wegs , neben Wilhclm Riym
und Adam Krampf 'S Wittwe , tarirt zu 300 fl.

Hievon
wird dem Jakob Krampf II . , welcher von seinem

letzien Wohnorte Schriesheim heimlich ^ sich ' Mtfstnt
hat , nach Amerika begeben habest soll und dessen Auf¬
enthalt unbekannt ist, auf diesem Wege unter de« Bei¬
fügen Nachricht gegeben , daß die Versteigerung gegen
Baarzahlung de« SteigschillingS stattfinde, wenn nicht
vom Schuldner die Anordnung von Zahlungszielern
bei Gericht nachgcsucht und über den entsprechenden
Beschluß längstens 8 Tage vor der Versteigerung
Nachweisung dahier geliefert werde , ferner, daß alle
weiteren in dieser Sache ergehendenVerfügungen und
Benachrichtigungen an den Beklagten , wmn derselbe
nicht einen Bevollmächtigten anher verhaft machen
sollte , mit der gleichen Wirkung , als V -nn sie ihm er¬
öffnet wäre, an der Gerichtstafel bei dem Großh .
Amtsgericht Ladenburg angeschlagenwürden.

Feudenheim, den 8. November 1869.
Der Vollstreckungsbeamte:

A . Henningen , Nolar .
H.308. Gernsbach . (Holzversteigerung .)

Aus den Domänenwaldungerr werden
Donnerstag den 2. Dezember/ . I .

folgende Hölzer gegen Baarzahlung vor"4sv Abfuhr
öffentlich versteigert,

1) im Distr . GernSberg in Abth. 12 und von Wind-
fällcn und Dürrständern :

191 tannene Baustämme , 116 tannene Sägfiämrne ,
48 tannene Säg - und Kilpenklötze, 1 eichener Bau¬
stamm, 95 tannene Gerüst - und 350 tannene Hopfen¬
stangen, sowie 75 '/, Klftr . tannencs Scheit- und Prü¬
gelholz ;

2) im Distr . Rockart von Dürrholz :
9 tannene Bau - und 4 tannene Sägstämme und

2'/ . Klftr . tannenes Scheit - und Prügelholz .
Man versammelt sich an genanntem Tage früh 10

Uhr auf Schloß Eberstein.
Die Waldhüter Wel .sch und Fortenbacher in

Obertsrsth sind angewiesen , auf Verlangen das Holz
vorzuzeigen.

Gernsbach, den 23. November 1869.
Großh . bad. Bezirksforstei.

H .320 . Pforzheim . (Holzversteigerung .)
Aus demDomänenwald Hagenschieß , Ablheilung Hum -
melsraln , Kicnlesrain und Hardheimcrteich versteigern
wir im SeehauS

Samstag den 4 . Dezember d. I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

Nadelholz : 160 Baustämme , 109 Bauflangen , 100
Sägklötze, 25 Gerüststangen , 425 Rebstecken und 650
Stück Bohnenstecken .

Waldaufsehcr Beck zu Seehaus und Waldhüter
Künkelezu Niefern werden das Holz auf Verlangen
vorzeigen.

Pforzheim, den 25 . November 1869.
Großh . bad. Bezirksforstei.

H o f m a n n.
H .324. Baben .Geld auszuleiherr.

Gegen vorschriftsmäßigen Versatz von Liegen¬
schaften liegen hier — 10,000 fl. zum Ansleihen im
Ganzen oder Einzelnen bereit. —

Baden, dm 25 . November 1869.
Großh . Stiftungsverwaltung .

E .974 . Schwetzingen . ( Bekanntmachung .)
Bei diesseitigem Amtsgericht ist eine Dekopistenstelle
mit einem Gehalt von jährlich 240 fl. und circa 40 bi«
50 fl . an Abschristsgebühren erledigt urid soll bi«
1 . Vezembcr d. I . wieder besetzt werden.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre Gesuche nebst
Zeugnissen franko hierher gelangen lassen .

Schwetzingen, den 25 . November 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .

Frankfurt , 25 . Novbr . KtaatSPapiere .

Preuß . 5"/, Obligationen Oesterr. 5°/,Einh .KtSsch. i. P . 48 -/ , G.
4 -/ -Vo dto. 93 -/. P . 5°/o Obl . 1852 t. Lst.

Franks . 3 V,"/o Obligationen 80V» P . 5°/« dto . 1859 „ . —
Nassau 4-/, "/o Obligationm 93 '/« P . 5"/o Met . v. 1865 V, —

E 4°/o dto. 84' /« P . 5V» Nat .- Anl. 1854 —
E 3'/-"/o dto . 81V, P . 5°/ »Met .-Obl . stfr . 66 —

Krheff. 4°/gOblig . st105 84'/« P . 4V,V°Mctall .-Oblig .
Bayern 50/0 Obligationm — 5°/ ., Ung. Eisb.-Aktn . —

4V-Vo Ijährig 92'/. P . Rnßld . 5°/sObI . inL . Lfl. 12 —
4'/ -°/o V-jährig 92 V, P . Finnld . 6V .. O » l. inR . L105 93»/ . G .
4°/o Ijährig 86V. G. Belgien 4'/,VsObl .i.Fr .L28kr 104 G.
4 V, V-jährig 86'/. G. Jtalim 6"/,Ob . d.Tabaksteu « 85 -/ , P .

Sachs». 5Vs Oblig . st 105
4V-o/o Obligationen

— 5°/» Venet.
Wrtbg . 91V. G. Schwd. 4 '/2°/s O . i. R . L105 87V, G.

4°/ , dto. 84 G . Schwz. 4V-°/°Edg.O.i.F .L28
3 '/-°/o dto. 80V. G. 4' /,VoBern .Stadt -O. 99'/, G .

Baden 4V,Vo Obligationen 92V. G . 4°/» dto. —
4°/ , dto. 85V. P . N.-Am. 6°/°St .i.D.1881v .61 89' /. G .
3VrVs dto . v. 1842 82 '/« G. 6»/, dto. r . 1881V. 64 90' /, P .

G. Heff. 5"/g Obligationm 102 P . 6°/y dto. r. 1882v . 62 89V, bez .
4°/g dto. 92V, G. 6°/n dto . r . 1865 V. 65 88V. »ez .
3' /-Vo dto. 88 P . 6°/« dto. r . 1887 V. 67 87-/s G .

Lurbrg. 4°/v Obligationen 82 -/. G. 5°/» dto . r . 1371V. 61 93V. G.
Oester. 5° Mnh .Stssch. i.S . 56' / , G . b°/sdo.r.1874v .58/59 88 ' / , bez .

5' /o » „ i. P . 48V, G. 5°/s dto . r . 1904 v . 64 82V. b .G.
Diverse Altirn , Eisenbahn - Aktie» und Prioritäten .

3"/g Frankfurter Bank
4°/o Darmst. B .-A. L fl. 250
4°/o Mitleid . Er .A. L 1MTH,
3°/o Oesterr. Bank -Aktien
5°/g . Cred.- A. i. O. L
4°/ , Luremb. Bank -Akt .
4V,°/« Pfdbr . d. tzrks. Hpp.-B.
4»/g Pfdbr . d. bayr . Hyp.-B.
5°/g Pfdbr .d. würt .Renten-A.
5°/g Psdbr. d. würt . Hyp.-B.
5°/o Pfdbr . d. österr. Cred .-A.
5°/g neue do. i. österr . W.
5°/gPsbr .ruff.B .- E. - V.t.SZr .
4V,°/° Pftbr . firml. iM . st 105
4M » . schweb . „ ,
3' /,Vs Frkf. -Hau . Eiinb .-A.
Taunusbahn -Aktien st fl. 250
Rhein -Nahe-Bahn Thlr . 200
4°/» Rhein . E .-B. Stamm -A.
4"/ » do. E .-B.-A. Lil. B.
3Vr«VoMagdb.Halbrst. St .Pr .
4V»

°/a Bahr - Ostbahn
4*/,o/o Mälz . Marbahn
40/0 Ludwh.-Berb . Eisenb.
4"/g Neustadt-Dürkheim«
4°/a Hess. Ludwigsbahn
3V,°/°Oberh.Eisb.-« . st fl.350
5°/ö Oester. StaatSeisb .-A.
5°/o Oest. SLd .Lmb.St .-L -A.
b- /g Elisabeth-Bahn fl. 200
5°/oRud .-Eisb. 2. Em. 200 fl.
S«/gBöhm . Westb.-A. fi. 200

124V« bG
315 bez.
116 G.
694 G.
230 bez.
116V- G.
93V. G-
91G .
IlW/ . P .
lOO ' /gP .
89 P .

84 P .
111 '/- G-
337 G.
24-/. P .
115V« P -
80V, P .

124' /. G.
105V« G .
171V. P .
83 G.
139V« G.
67 P .
361'/, G .
237 bez.
186'/, P .
157'/, P .
213 bcz .

5VsFr .Jos .Eisb.Akt . steuerst.
5°/o Siebend. ELA. steuerst. V,
Alföld-Fiumaner Eisb.-A.
1'/, °/° Rhein -Naheb. Pr .-Ob .
4'/,V » Oberschles . Pr .-Obl .
4°/oBerl .Stett .Prior . -O.6.E.
4»/,Vo Ludwh.-Berb .Pr .-Obl .
1»/o ^ ^
5Vo Heff.Ludwb.-Prior . i-Thr .
4V,V° .
5°/s Böhm. W.-B.-P . i. S . ' / ,
5°/oElisabechb .Pr . 1. Ein. V,

2.5°/°
5Vo Fr .Jos . Pr .-Ob . steuerst.
5V, Kronp. Rudolf Eisb.-Pr .
50/g Gal.Karl -Ldwb . PrüO.' /i
5°/oLemb.Cz« n .E.-P .v.67 «/ ,
5"/o Siebend . Eisenb.-Pr . V,
6V, öftr. Südst . u. Lomb .Eisb.
3°/ , östr. Südst . u. Lomb.Eisb.
3-/, östr. St - Eisenb.-Prior .
3°/ , Liv . C.D. u. D .2Fr ^ 28kr.
5°/o To«c. Centr. Eisb.-Pr .
5V, Schweiz. Eentr.Pr . Fr . 28
50/gSchuja -JvanovoE.-PD .
5°/,Kursk -EharkowE^P ^-O.
4°/o Dmtsch. Phönix 20V. Sz.
4°/,Frkf . Providmt . 20d/o .
5"/o Oest. Nordwrstb. 25°/,
5VoUngar.CredÄarck40°/»
4»/,PsLli . » ls.B..A. 40°/o
3 '/»°/° Oberh. S .^ l. 50°/o

170 '/, G .

160 G.

MV, P -

85 '/, G.
IM '/, P .
94-/» P

72-/, G.
75V, G.
75 P .

74 P .
71' /. G .
SS ' / . b.G
48V, P .
55-/. G .
31 ' /, G.
49°/ . G.
101G.

ÄuleyellS -Loofe.
3 ' /,VoPrmß .Pr .A.
Kurh. 40Thlr .- L.
Naff. 25 -ff.-L.
Brschw . 20-Thlr .-L.
4°/oBayr .Präm .A.
AnSb . -Gunzmh . L.
t '/» Badische
Lad. 35-fl.-Loose
Gr . Hess. 50- fl.- L.

. 25- fl.-L.
0estr . 250sl . v.1859

250fl . v.1854
5Mfl . v.60 «/ ,
1Mfl . v.1834

, IOOfl.Pr .L.58
Schweb. Thlr . 10-L.^ nnl . Thlr . 10-L .

/o Bord . Fr . IM
3°/» Antu . v. 1867
3°/ « Brüssel v. 1862
3«/ ° . v. 1868

57V« P .
39 -/« P .
l7 '4b .G.
105'/ , P .
l2P .
lOSbz . G.
55°/« G.

45 G .
193 P .
71'/ - P .
78' /. P .
113V. <S.
151-/ . P .
11V. G.
3 bez.

Wrchsel -Snrsr .
Amsterdam k.S . 99' /, bez.
Antwerpen 94V, G .
Augsburg E 99V. G .
Berlin 104V, G.
Bremen S7V. B.
Brüssel 94' /, G.
Löln E 105 B .
Hainburg E 83V. T .
Leipzig E 105 B.
London 119'/. bz.
Mailand
München E 99' /. G.
Paris 94'/« bez.

-k l.S . —
Wim k.S . 95V, bez.
Bankdiskonts 4Vs G.

Sold und Silber .

Preuß .Kaffsch. fl. 144 '/«-45V,
Lächs - . - —
Lw . K --Un« .
Zreuß-Ard'or. ,
Zistolen

doppelte „
Holl.10-fl.-St . .
Zuraten

20-Frankenst.
Enal . Sov « .
Ruff. Imp « .
Gold pr.Z»llpft- ,
5.Fr ..Thst. .
MteSsst .SGvr.

32V«b.G . ratchlMT . .Doll. in Gold „

947 -49
954 -56
536 -38

. S 27 '/, -28 -/ ,
, 1154 -58
, 9 47-49

227 -28

Druck und Verlag der G. vraun ' sche « Hofbuchdruckerei. (Mit riuer Beilage.)
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